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Welche Schritte sollten BetriebsrätInnen im Hinblick auf den Umsetzungsstand der DSGVO im 
Unternehmen setzen? 
 
 Erheben, welche BVs es schon im Unternehmen gibt 

 
 Eventuell fehlende Datenschutz-BVs ausverhandeln? 

 
 Sich vor Augen führen, welche technischen Systeme, die mitbestimmungspflichtig 

oder datenschutzrechtlich problematisch sein könnten, überhaupt im Unternehmen in 
Betrieb sind. Hilfreich kann es sein, sich in Form eines „Bilderbuches“ zu verdeutlichen, 
welche Daten wo erhoben werden: Beim Einfahren in die Garage filmt eine Kamera die 
Beschäftigten, anschließend gibt es eine Zutrittskontrolle zu den Büros, die 
Beschäftigten loggen sich mittels einer Zeiterfassungskonsole ein, werden am Gang 
von weiteren Kameras gefilmt, drehen ihr Diensthandy und ihren PC auf,… - Ziel ist 
eine faktische Bestandsaufnahme. 
 

 Hinterfragen, wie der Umgang mit Emails geregelt ist. Haben andere MitarbeiterInnen 
Zugang, etwa bei längeren Abwesenheiten? 
 

Im Anschluss diskutieren die anwesenden BetriebsrätInnen darüber, welche Rolle dem Betriebsrat im 
Datenschutzkontext zukommt: Warum ist der Betriebsrat in diesem Zusammenhang so wichtig? 
Obwohl ArbeitgeberInnen den Betriebsrat oft als lästig empfinden, kann dieser sie erfolgreich 
unterstützen, um Strafen wegen Verstößen gegen das Datenschutzrecht vom/von der ArbeitgeberIn 
abzuwenden. Nicht zuletzt ist das Einsatz technischer Kontrollsysteme auch nach dem ArbVG 
mitbestimmungspflichtig. 
 
Zentrales Thema ist der Speicherort der Daten, wo werden also die durch eine in der Regel große Zahl 
von technischen Systemen erfassten Daten gespeichert – auf einem Server des Unternehmens, im 
Ausland, in der Cloud…? 
 
Die anwesenden BetriebsrätInnen berichten aus der Praxis und tauschen sich über den 
Umsetzungsstand der DSGVO in ihrem jeweiligen Betrieb aus. 








